
VEREINSLEBEN

FCE-Mitglieder
kommen zusammen
AUE — Die Mitgliederversammlung
des FC Erzgebirge Aue ist für Mitt-
woch, 18 Uhr ins Vip-Zelt des Erzge-
birgsstadions einberufen worden.
Neben mehreren Berichten steht die
Aufsichtsratswahl auf der Tagesord-
nung. Dabei wird es ebenso perso-
nelle Veränderungen geben wie bei
der anschließenden Bestellung des
Vereinspräsidenten und der weite-
ren Vorstandsmitglieder durch den
Aufsichtsrat. Nachfolger von Bernd
Keller an der Spitze des FCE wird
höchstwahrscheinlich der Bockauer
Lothar Lässig. (kjr)

SKISPORT

In der Aula
warten Schnäppchen
OBERWIESENTHAL — Der Winter naht
und damit die Zeit für Anschaffun-
gen. Nicht jeder hat das Geld, sich
das Exklusivste für die Piste zu leis-
ten. Es gibt jedoch Alternativen zu
teuren Skiausrüstungen. Deshalb
sollten sich Schnäppchenjäger den
10. November vormerken. Denn an
diesem Tag organisiert die Elite-
schule des Wintersports in Oberwie-
senthal gemeinsam mit dem Förder-
kreis von 9 bis 14 Uhr den 11. Ski-
flohmarkt. Für diesen Zweck wird
die Aula in einen riesigen Verkaufs-
saal verwandelt. Der Ankauf von
Ski, Skischuhen und anderen Win-
tersportgeräten erfolgt am 8. und
9. November jeweils von 16 bis
19.30 Uhr sowie am 10. November
von 8 bis 11 Uhr im Foyer der Schu-
le. „Alle Gegenstände werden auf
Kommissionsbasis angenommen.
Vom Verkaufserlös kommen 15 Pro-
zent der Eliteschule zugute. 85 Pro-
zent erhält der vormalige Besitzer“,
so Schulleiterin Ute Ebell. (mas)

SCHNUPPERTRAINING

31 Vereine zeigen in
Ferien ihr Spektrum
STOLLBERG — Für Kinder und Jugend-
liche des Erzgebirgskreises besteht
von heute bis zum 2. November die
Möglichkeit, sich sportlich auszu-
probieren. In der Zeit bieten Vereine
Schnupperstunden in verschiede-
nen Sportarten an. „31 Vereine ha-
ben sich gemeldet“, sagte Vereinsbe-
raterin Sabine Hering. Elf kommen
aus dem Altkreis Stollberg, neun aus
Aue-Schwarzenberg, sechs aus An-
naberg und fünf aus dem Mittelerz-
gebirge. „Die Trainer und Übungs-
leiter freuen sich, neue Kinder und
Jugendliche begrüßen zu können“,
so Hering. Die Liste der genauen An-
gebote ist im Internet einsehbar.
(mas) » www.ksberzgebirge.de

NACHRICHTEN

Erzgebirgsliga
Schneeberg - Affalter 0:0
Gelenau - Jahnsdorf 1:1
Zschopau - Dittmannsdorf/W. 2:1
Burkhardtsdorf - Zöblitz-Pob. 1:3
Zwönitz - Drebach/Falkenb. 2:1
Schwarzenberg - Annaberg 0:2
Deutschneudorf - Gornau 4:1
Zschop./Krumher. - Königswalde 3:0

1. Zschopau 8 20:7 21
2. Zöblitz-Pob. 8 17:9 21
3. Schneeberg 8 18:3 17
4. Gelenau 8 19:10 14
5. Zschop./Krumher. 8 20:12 14
6. Annaberg 8 18:14 13
7. Gornau 8 15:16 12
8. Deutschneudorf 8 17:17 10
9. Dittmannsdorf/W. 8 14:14 10

10. Zwönitz 8 17:15 9
11. Burkhardtsdorf 8 8:17 8
12. Affalter 8 6:13 7
13. Jahnsdorf 8 10:21 6
14. Königswalde 8 10:23 6
15. Drebach/Falkenb. 8 7:14 5
16. Schwarzenberg 8  2:13  5

Kreisliga West
Schneeberg II - Gornsdorf 5:4
Sosa - Eibenstock 1:1
Auerbach-Horm. - Oelsnitz/E. 0:2
Lößnitz II - Thalheim II 4:0
Lugau - Zschorlau 1:3
Neuwürschnitz - Stollberg II 1:2
Schlema - Auerhammer 1:2

1. Schneeberg II 7 24:14 18
2. Oelsnitz/E. 7 12:8  12
3. Lößnitz II 7 18:15 12

 4. Zschorlau 7 15:12 12
5. Sosa 7 11:9  11

 6. Eibenstock 7 10:11 11

7. Auerbach-Horm. 7 15:14 10
8. Schlema 7 12:13 10
9. Lugau 7 12:14 10

10. Stollberg II 7 10:13 9
11. Neuwürschnitz 7 13:15 8
12. Auerhammer 7 12:15 7
13. Gornsdorf 7 14:20 6
14. Thalheim II 7  7:12  5

Kreisliga Mitte
Preßnitztal - Lauter 5:0
Neudorf - Bermsgrün 2:2
Schlettau - Rasch.-Markersb. 3:3
Sehmatal - Elterlein 6:1
Buchholz - Geyer 4:2
Ehrenfriedersdorf - Annaberg II 2:1
Bernsbach - Grünhain-Beierfeld 2:5

1. Ehrenfriedersdorf 7 25:9 18
2. Rasch.-Markersb. 7 17:7 16
3. Lauter 7 17:10 15
4. Neudorf 7 22:9 14
5. Bernsbach 7 23:15 13
6. Bermsgrün 7 17:12 13
7. Sehmatal 7 19:15 11
8. Schlettau 7 23:20 10
9. Grünhain-Beierfeld 7 16:18 7

10. Preßnitztal 7 13:23 7
11. Annaberg II 7 10:20 6
12. Elterlein 7 12:31 6
13. Buchholz 7 9:12 5
14. Geyer 7  7:29  0

Kreisliga Ost
Großrückerswalde - Lengefeld 5:1
Scharfenstein/Gr. - Amtsberg 3:2
Pfaffroda - Witzschdorf 0:2

 Olbernhau - Neundorf/Wiesenb. 1:0
Zschopautal - Dreb./Falkenb. II 7:0

 Grünhainichen - Gebirge-Gelobtla. 2:4
Börnichen - Heidersdorf 2:0

1. Zschopautal 7 28:2 21
2. Großrückerswalde 7 26:8 15
3. Olbernhau 7 14:10 15
4. Gebirge-Gelobtla. 7 15:11 13
5. Witzschdorf 7 14:10 13
6. Börnichen 7 13:14 12
7. Amtsberg 7 9:14 9
8. Neundorf/Wiesenb. 7 9:11 8
9. Pfaffroda 7 5:7 8

10. Scharfenstein/Gr. 7 12:20 7
11. Dreb./Falkenb. II 7 6:16 7
12. Heidersdorf 7 8:14 5
13. Lengefeld 7 7:13 4
14. Grünhainichen 7  7:23  1

1. Kreisklasse West
Aue Zeller Berg - Affalter II 5:0
Schönheide - Schwarzbach 7:0
Erla-Cr./Pöhla - Burkhardtsgr. 3:0
Rasch.-Mark. II - Bockau 4:2
Zwönitz II - Waschleithe 3:4
Schwarzenberg II - Lindenau 3:0
Stütz.-Hundsh. - Grünhain-Beierf. II 3:1

1. Aue Zeller Berg 7 27:10 18
2. Erla-Cr./Pöhla 7 30:13 16
3. Waschleithe 7 24:19 15
4. Lindenau 7 24:9 14
5. Schwarzenberg II 7 24:20 13
6. Stütz.-Hundsh. 7 12:16 10
7. Burkhardtsgr. 7 18:20 9
8. Zwönitz II 7 17:19 9
9. Affalter II 7 9:17 9

10. Bockau 7 15:15 8
11. Schönheide 7 17:14 7
12. Rasch.-Mark. II 7 17:28 6
13. Schwarzbach 7 10:25 4
14. Grünhain-Beierf. II 7  7:26  1

1. Kreisklasse Nord
Niederwürschnitz - Leukersdorf 3:3

 Gelenau II - Jahnsdorf II 0:1

Niederdorf - Oelsnitz II 1:0
Burkhardtsdorf II - Bärenstein 4:0
Tannenberg - Mitteldorf 0:1
Crottendorf II - Hohndorf 4:1
Brünlos - Jahnsbach 1:2

1. Gelenau II 7 25:9 18
2. Mitteldorf 7 24:13 15
3. Niederwürschnitz 7 27:9 14
4. Niederdorf 7 18:11 13
5. Jahnsdorf II 7 15:17 13
6. Crottendorf II 7 16:14 11
7. Oelsnitz II 7 10:10 11
8. Burkhardtsdorf II 7 17:19 11
9. Brünlos 7 22:20 7

10. Hohndorf 7 11:16 7
11. Leukersdorf 7 10:18 7
12. Bärenstein 7 15:23 5
13. Tannenberg 7 9:15 4
14. Jahnsbach 7  3:28  3

1. Kreisklasse Ost
Mildenau - Satzung 1:3
Mauersberg - Borstendorf 1:1
Zschopau II - Marienberg II 0:4
Herold - Zöblitz-Pobers. II 0:0
Pockau - Dreb./Falk. III G. n. a.
Ehrenfriedersd. II - Arnsfeld 4:0
Wolkenstein - Thum 5:0

1. Satzung 7 26:8 19
2. Marienberg II 7 24:8 18
3. Wolkenstein 7 17:5 14
4. Herold 7 16:9 14
5. Ehrenfriedersd. II 7 11:7 11
6. Pockau 6 14:7 10
7. Arnsfeld 7 19:22 9
8. Thum 7 14:16 8
9. Zöblitz-Pobers. II 7 14:17 8

10. Mauersberg 7 13:19  8
11. Borstendorf 7 12:17  7

 12. Mildenau 7 14:22  7
13. Zschopau II 7 14:27  3

 14. Dreb./Falkenb. III 6  2:26  0

2. Kreisklasse West
Sosa II - Eibenstock II 2:2
Neustädtel II/Au. II - Breitenbrunn 2:2
Johanngeorgenst. - Alberoda 4:3
Neustädtel - Zschorlau II 7:1
Albernau - Lindenau II 1:4

1. Neustädtel 7 34:6 19
2. Johanngeorgenst. 5 15:6 15
3. Erlabrunn 5 21:9 12
4. Lindenau II 6 17:15 11
5. Zschorlau II 6 12:12 10
6. Albernau 7 20:20 7
7. Breitenbrunn 6 9:9 7
8. Sosa II 6 12:19 5
9. Eibenstock II 5 9:10 4

10. Neustädtel II/Au. II 6 18:25 4
11. Alberoda 5 9:18 2
12. Stütz.-Hundsh. II 6  6:33  1

2. Kreisklasse Ost
Großrückersw. II - Lengefeld II 4:0
Scharfenstein-G. II - Borstendorf II 3:1
Pfaffr. II/Blumenau- Lauterbach 0:5
Olbernh. II/Deut. II - Hilmersdorf 6:1
Lippersd./Pock. II - Kühnhaide 2:3
Grünh. II/Gorn. II - Gebirge-Gel. II 3:4

1. Kühnhaide 7 28:6 21
2. Olbernh. II/Deut. II 7 35:9 18
3. Hilmersdorf 7 20:9 16
4. Lauterbach 6 18:6 13
5. Großrückersw. II 6 15:9 13
6. Lippersd./Pock. II 7 16:13 7
7. Gebirge-Gel. II 7 14:21 7
8. Grünh. II/Gorn. II 7 13:14 6
9. Scharfenstein-G. II 6  6:24  6

 10. Börnichen II 6  5:16  4
11. Lengefeld II 6  9:21  4

 12. Borstendorf II 6  7:17  3
13. Pfaffr. II/Blumenau 6  6:27  3

2. Kreisklasse Nord
Nie-wür. II/Nie-d. II- Gornsdorf II 5:3
Beutha - Thalheim III 9:1
Lugau II - Auerb.-Horm. II 2:2
Neuwürschn. II - Venusberg 3:1
Kemtau - Thum II 5:1

1. Kemtau 7 22:10 15
2. Beutha 7 27:16 15
3. Lugau II 7 19:13 14
4. Ursprung 6 15:12 10
5. Auerb.-Horm. II 6 16:14 10
6. Neuwürschn. II 7 13:16 10
7. Thum II 6 11:12 7
8. Venusberg 6 8:10 5
9. Nie-wür. II/Nie-d. II 5 10:19 4

10. Thalheim III 6 8:22 4
11. Gornsdorf II 5 11:16  3

2. Kreisklasse Süd
Preßn. II/Mil. II - Grünstädtel 0:8
Neudorf II - Neuwelt 1:3
Schlettau II - Jöhstadt 3:2
Hermannsdorf - Neund.-W. II/Zptl. II 1:1
Bermsgrün II - Langenberg 7:1
Scheibenberg - Königsw. II/Geyersd. 5:5

1. Neuwelt 7 28:5 18
2. Grünstädtel 6 27:4 18
3. Hermannsdorf 7 31:9 14
4. Neund.-W. II/Zptl. II 7 14:7 13
5. Bermsgrün II 6 16:14 11
6. Neudorf II 6 12:7 10
7. Langenberg 7 21:22 9
8. Buchh. II/Sehm. II 6 14:11 7
9. Jöhstadt 6 19:21  6

 10. Schlettau II 6  6:21  6
11. Scheibenberg 6 10:18  4

 12. Königsw. II/Geyersd. 7 13:24  4
13. Preßn. II/Mil. II 7  5:53  1

FUSSBALL

GEYER — Die äußeren Bedingungen
hätten besser nicht sein können:
Das Thermometer zeigte mehr als
20 Grad Celsius, die Sonne schien,
doch Bäume spendeten den knapp
100 Inlineskatern und Rollskifah-
rern, die in Geyer zu den Wettbewer-
ben um den Binge-Cup antraten,
ausreichend Schatten.

Daher nahm es Kevin Stephani
aus Seiffen auch gelassen hin, als
sich der Start zu den 15 Kilometern
eine halbe Stunde nach hinten ver-
schob. „Wenn es regnet, sieht man
das sicher anders. So aber war diese
kleine Verschiebung kein Problem.“
Die Veranstaltung in Geyer sei ein
gut organisierter und großer Wett-
kampf, sagte Stephani. „Das Ganze
ist zudem für Zuschauer sehr inter-
essant, da die Runde kurz ist und
immer wieder Sportler vorbeikom-
men.“ Der etwa 300 Meter lange An-
stieg sei das Entscheidende, die etwa
ebenso lange Abfahrt eher Spielerei.
„Die Stärke zeigt sich am Berg.“

Genau damit konnte Toni Escher
vom SC Norweger Annaberg auf-
trumpfen, der in der Altersklasse 21
bis 40 siegte. Der 22-Jährige, der auf-
grund seiner hervorragenden Leis-
tungen zum Skinfit-Racing-Team
aus Österreich gehört, liebt das Pro-
fil der Strecke in Geyer. „Sie ist für
Skiroller sehr anspruchsvoll, denn
solche Rennen werden normaler-
weise eher auf Stadtkursen gefah-
ren.“ Da Escher aber ein echter Lang-
läufer ist, kann er mit dem abwechs-
lungsreichen Rundkurs gut umge-
hen. Bereits nach der zweiten Schlei-
fe überrundete er andere Teilneh-

mer. „Das A und O ist der Berg, auf
der Abfahrt geht es nur darum,
sturzfrei runterzukommen.“

Ausrichter des Wettstreits um
den Binge-Cup ist der SSV Geyer. Die
knapp 100 Aktiven bedeuten laut
Wettkampfleiter Rico Müller im
Vergleich zum Vorjahr einen Zu-
wachs um rund 40 Prozent. Müller,
der gleichzeitig den Sprecher gab,
machte zwei Gründe für diesen An-
stieg aus: „Einerseits das Wetter und
andererseits die breit gefächerte
Werbung. Facebook macht da eini-
ges möglich.“ Daher war auch eine
Familie aus Nassau mit dabei. „Bei

den Kochs starten sechs Söhne und
der Vater“, so der Wettkampfleiter.

Müllers Sohn Gino wurde trotz
eines Sturzes Dritter in seiner Alters-
klasse. „Am Berg ging es schlecht,
und in der Kurve bin ich hingeflo-
gen“, ärgerte sich der Siebenjährige.
Zur Vorbereitung habe er dreimal
auf der Strecke trainiert. „Gino ist
ja eigentlich Nordisch-Kombinierer
und steht – wie die anderen auch –
noch voll im Sommer-Wettkampf-
geschehen.“ Unter den fleißigen
Helfern, die für einen reibungslosen
Ablauf sorgten, war Katja Schön-
felder, deren Sohn Kenny zum Teil-

nehmerfeld gehörte. „10 Uhr haben
die Männer mit dem Aufbau begon-
nen“, berichtete sie und ergänzte:
„Da gehört sehr viel dazu, etwa Stre-
cke absperren und Zeitmessung ein-
richten. Um die gastronomische Be-
treuung kümmert sich der Wirt der
Schanzenbaude.“ Kenny und sein
Sportfreund Benito Wagler absol-
vierten die Schnupperrunde und
fanden sie „nicht anstrengend“. Ge-
nossen haben die beiden Jungs, dass
sie bei ihrem Heimrennen von ihren
Familien angefeuert wurden.

Alle Ergebnisse sind im Internet
zu finden. » www.ssv-geyer.de

Anstieg erweist sich als Scharfrichter
Knapp 100 Sportler haben
am Samstag in Geyer um
den Binge-Cup gekämpft.
Geschätzte 300 Zuschauer
feuerten die Rollskifahrer
und Inlineskater an.

VON KATJA LIPPMANN-WAGNER

Der zirka 300 Meter lange Anstieg am Kapellenstein hat es ganz schön in sich. Gerhard Richter (vorn) vom TSV Buch-
holz musste den Berg gleich fünfmal in Angriff nehmen. FOTO: KATJA LIPPMANN-WAGNER

„Freie Presse“: Sie sind fit wie ein
Turnschuh. Wie machen Sie das?
Dietmar Tuchscheerer: Im Sommer
trainiere ich die Ausdauer auf dem
Mountainbike, bei Läufen und mit
Gymnastik. Ich laufe mit Stöcken oder
auch mit Gewichten durch den Wald –
eben so Dinge, die man als älterer
Mann macht. Ab September gehe ich
auf die Rollerstrecke.

Sie sind aber schon ein
bisschen verrückt?
Ach wissen Sie, das sagen alle. Aber
das ist nichts Schlimmes. Die meinen
das im positiven Sinne. Außerdem bin
ich schon ruhiger geworden.

Hat das einen bestimmten Grund?
Ich bekam im vergangenen Jahr einen
Warnschuss, habe mir die Hand beim
Rollskilaufen gebrochen. Die Stöcke
waren ganz, aber das Gelenk kaputt.
Der Bruch war kompliziert und die
Ski-Weltmeisterschaft in Oberwiesen-
thal, an der ich eigentlich teilnehmen
wollte, gegessen.

Sie kommen ja ganz aus der Nähe.
Sind daher viele Bekannte von
Ihnen an der Strecke gewesen?
Ja, sehr viele. Ich kenne einige Leute
auch von anderen Wettkämpfen. Die
Helfer in Geyer sind immer die glei-
chen, auch daher kennt man sich.
Und es ist alles gut organisiert.

Und Ihre Frau?
Der musste ich versprechen, die Inli-
ner und nicht die Rollski zu nehmen.
Inliner sind langsamer, und mit ihnen
kann man im Notfall auch bremsen.
Das sind eigentlich keine Wettkampf-,
sondern nur Trainingsgeräte.

„Es ist alles gut organisiert“
Dietmar Tuchschee-
rer gehörte in Geyer
mit 61 Jahren zu
den ältesten Teil-
nehmern. Mit dem
Tannenberger
sprach Katja Lipp-
mann-Wagner.FO
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MARIENBERG — In Marienberg ist am
Samstag eine Mischung aus mehre-
ren Sportarten zu erleben gewesen,
die üblicherweise mit Schläger, Ball
und teils mit Netz gespielt werden.
Dem Badminton entstammt der Fe-
derball, der indes kleiner, schwerer
und dadurch schneller ist. Aus dem
Squash wurde die Grundform des
Schlägers übernommen und aus
dem Tennis die Länge des Feldes. Je-

doch hätten Roger Federer und Co.
mit der Spielfläche in Marienberg
wohl nichts anfangen können, denn
diese bestand aus zwei Quadraten
mit 5,50 Meter Seitenlänge, die sich
in einem Abstand von 12,80 Meter
gegenüberliegen. Zwischen diesen
beiden Hälften flog das kleine Spiel-
gerät, Speedy genannt, hin und her.

Speed-Badminton heißt diese
Sportart, die vom Berliner Bill Bran-

des zwar schon 2001 erfunden wur-
de, deren Durchbruch aber erst in
der jüngeren Vergangenheit zu ver-
zeichnen war. „Laut Untersuchun-
gen haben sich weltweit schon zehn
Millionen Menschen darin auspro-
biert“, berichtete Brandes bei einer
kürzlich vom MDR im Erzgebirge
gedrehten Fernsehreportage. Mitt-
lerweile gebe es eine WM, einen
Weltverband und 27 nationale Ver-

bände. Auch in Deutschland werde
die Sportart immer populärer. So
existieren in Sachsen fünf Vereine,
einer davon in Marienberg. Die von
den Erzgebirgs-Speedys organisier-
ten Marienberg Open stellten sogar
ein deutsches Ranglistenturnier dar.
Bei den Damen durfte am Samstag
Lokalmatadorin Ute Baldauf jubeln,
bei den Herren Christian Matthes
aus Bautzen. (anr)

Neue Version des Federballspiels wird populärer
Speed-Badminton: 52 Aktive zeigen bei den Marienberg Open auf Feldern ohne Netz ihr Können

Ute Baldauf von den Erzgebirgs-
Speedys Marienberg. FOTO: JAN GÖRNER
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